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Resümee 

Eine gelungene Fachtagung liegt hinter uns, viele neue Erkenntnisse sind gewonnen worden, 

viele gute und nützliche Gespräche wurden geführt. So ließe sich resümierend in Kurzform der 

vergangene Fachtag des bvvt e.V. beschreiben.  

Etwas näher hingesehen waren es vor allem die ausgezeichneten Vorträge über die Biografie-

abbrüche in der Entwicklung des Kindes aus psychologischer Sicht von Dr. Eginhard Walther und 

über die Auswirkungen dieser Erkenntnisse auf die Vormundschaft von Prof. Dr. Karsten Laudien, 

die erheblich zu einem Erkenntnisgewinn und zur Schärfung des Problembewusstseins beigetra-

gen haben.  

Als sehr gelungen sind auch die hoch qualifizierten Fachforen zur Bedeutung der leiblichen Eltern 

(Dipl.-Psych. Iris Meilicke), zu den psychologischen Auswirkungen von Flucht und Trauma (Dipl.-

Psych. Esther Kleefeldt), zu psychologisch-biografischen Herausforderungen (Dipl.-Psych. Wiebke 

Wagner) und zur Rückführung des Kindes in die Familie (Dipl.-Psych. Lars Bietendorf) zu bezeich-

nen. Ausgewählte Aspekte wurden vertieft und wissenschaftlich erörtert, die TeilnehmerInnen 

hatten die Gelegenheit, eigene Erfahrungen einzubringen und sich fachlich auszutauschen. 

Wenngleich die Tagung sicher erst der Anfang zu einer intensiveren Beschäftigung mit der inne-

ren Seite von Vormundschaft, hier vor allem mit den von Vormundschaft betroffenen Minderjäh-

rigen, sein konnte, so lässt sich doch bereits jetzt feststellen, dass Wissenschaft und Forschung, 

aber auch der Gesetzgeber, diesen Bereich mehr in den Fokus ihres Handelns rücken müssen.  

In diesem Sinne blicke ich zurück auf eine erfolgreiche Tagung und erwartungsvoll nach vorn in 

eine auf hoffentlich noch differenziertere Wahrnehmung der Herausforderungen von Vormund-

schaft ausgerichtete Zukunft. 

Herzlichst 

Ihr Michael Grabow 

(Vorsitzender bvvt e.V.) 
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Zielgruppe 

Die Tagung richtete sich an professionell im Bereich der Vormundschaft Tätige, insbesondere 

Vereins- und AmtsvormünderInnen sowie freiberufliche und ehrenamtliche VormünderInnen, 

Pflegeeltern, FamilienrichterInnen und RechtspflegerInnen, Sachverständige, Verfahrensbeistän-

de, MitarbeiterInnen der Jugendhilfe und Interessierte. 

Tagungsinhalte 

In diesen Tagen des im Bereich der Jugendhilfe allgemein, aber auch speziell auf dem Gebiet der 

Vormundschaft sprunghaft ansteigenden Bedarfs erscheint es wichtiger denn je, den Blick darauf 

zu richten, wie sich das Innere der Mündel im Rahmen zu der sie betreffenden Vormundschaft 

darstellt. Nur wenn es gelingt, die Mündel nicht nur materiell/äußerlich gut zu versorgen, son-

dern auch ihre individuellen psychischen Bedürfnisse wahrzunehmen und den entsprechenden 

Bedarf zu befriedigen, wird Vormundschaft ihren elternersetzenden Schutzauftrag zufriedenstel-

lend wahrnehmen können. Die Tagung will hier ansetzen und die damit in Zusammenhang ste-

henden Fragen klären helfen. Dabei wird Ausgangspunkt aller Überlegungen sein müssen, wie 

sich Biografieabbrüche in der Entwicklung des Kindes aus psychologischer Sicht generell auswir-

ken, um die dabei gewonnenen Erkenntnisse auf die besondere Situation des Mündels im Fall 

von Vormundschaft zu übertragen. In Fachforen sollen die Rolle der leiblichen Eltern für die Ent-

wicklung des Mündels, die psychologischen Auswirkungen von Flucht und Trauma bei minderjäh-

rigen unbegleiteten Flüchtlingen, die psychologisch-biografischen Herausforderungen für Mün-

del, VormünderInnen, Pflege- und Herkunftsfamilien und schließlich die anlässlich der Rückfüh-

rung des Kindes in seine Familie auftauchenden Probleme diskutiert werden. 

Durch kompetente ReferentInnen und ModeratorInnen mit wissenschaftlichen Informationen 

versorgt, bietet die Tagung aber auch Gelegenheit, eigene Erfahrungen zu den genannten The-

men einzubringen und sich fachlich mit im Bereich der Vormundschaft Tätigen auszutauschen.  
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Veranstalter 

Bundesverband Vormundschaftstag e.V.  

Der Bundesverband Vormundschaftstag e.V. hat sich zum Ziel ge-

setzt, die Wissenschaft, Lehre, Forschung und Praxis auf dem Gebiet 

des Vormundschaftswesens voranzutreiben. Zu diesem Zweck för-

dert er den Dialog, die Zusammenarbeit, die Qualitätsentwicklung, 

die Qualitätsprüfung, das Qualitätsmanagement und die Fortbil-

dung der im Rahmen des Vormundschaftswesens engagierten Akteure sowie den Austausch 

fachlicher Erfahrungen und wissenschaftlicher Erkenntnisse.  

Kontakt: www.bvvt-ev.de 

 

Institut für transkulturelle Betreuung e.V.  

Als Vorreiter in Niedersachsen befasst sich das Institut für transkul-

turelle Betreuung e.V. (ItB) seit vielen Jahren mit den Herausforde-

rungen des Vormundschaftswesens mit dem Ziel, die Qualität in der 

Vormundschaftsarbeit zu fördern und zu fordern. Seit 2010 ist das 

ItB ein anerkannter Vormundschaftsverein, der Vormundschaften 

für Kinder und Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund führt. Bei der Führung der Vor-

mundschaften ist es für das ItB besonders wichtig, die Mündel zu beteiligen und deren Individua-

lität zu berücksichtigen. 

Kontakt: www.itb-ev.de 

 

Betreuungsverein Hildesheim e.V.  

Seit der Betreuungsverein Hildesheim Anfang 2010 durch das Nds. 

Landesamt für Soziales, Jugend und Familie die Erlaubnis zur Führung 

von Vormundschaften erhalten hat, werden Vormundschaften von 

den MitarbeiterInnen übernommen. Darüber hinaus engagiert sich 

der BtV Hildesheim in der Beratung, Gewinnung und Fortbildung von 

ehrenamtlichen VormünderInnen. 

Kontakt: www.betreuungsverein-hildesheim.de 



TAGUNGSDOKUMENTATION 
 

Fachtagung: Die Psyche des Kindes in der Vormundschaft 

 

 

 

6 

Ethno-Medizinisches Zentrum e.V. 

Das Ethno-Medizinische Zentrum e. V. (EMZ) ist eine gemeinnützige 

Einrichtung, deren Ziele die interkulturelle Gesundheitsförderung 

und die „gesunde Integration“ von MigrantInnen in Deutschland 

sind. Seit 1989 setzt sich das Zentrum mit verschiedenen Projekten 

für die Teilhabe und Chancengleichheit von MigrantInnen bei der Nutzung der Angebote des Ge-

sundheitssystems ein. 

Kontakt: www.ethno-medizinisches-zentrum.de 

 

Deutsches Institut für Heimerziehungsforschung gGmbH 

Das Deutsche Institut für Heimerziehungsforschung (DIH) ist ein gemeinnütziges 

Institut und besteht seit 2013. Das DIH dient der Förderung der Wissenschaft 

und Forschung. Fördergegenstand ist die Heimerziehung im weitesten Sinne. 

Zum einen ist die Aufarbeitung und Geschichte von Erziehungseinrichtungen ein 

Bestandteil der Arbeit des DIH. Zum anderen soll der Blick auf diejenigen For-

schungsfelder gerichtet werden, die für die Lehre und Ausbildung der Sozialen 

Arbeit wichtig sind. Es geht hierbei um sämtliche Formen nicht-familiärer Le-

bensbereiche und insbesondere um die Fragen der sozialisationstheoretischen Faktoren solcher 

Institutionen, ihrer biographischen Folgen und deren Verarbeitung. 

Kontakt: www.dih.berlin 

 

Evangelische Hochschule Berlin 

Die Evangelische Hochschule Berlin (EHB) ist eine moderne und leis-

tungsorientierte Ausbildungs- und Forschungsinstitution für Sozial- und 

Gesundheitseinrichtungen sowie für kirchliche und diakonische Organi-

sationen. Die anerkannt hohe Ausbildungsqualität der EHB ist geprägt 

durch eine intensive und fachlich professionelle Betreuung in den Stu-

diengängen sowie eine ausgewiesene Kompetenz in den gesellschaftli-

chen Bereichen Kultur und Religion. Die Hochschule gilt als kompetente Partnerin für praxisori-

entierte Lehre und für anwendungsorientierte Forschung im Bildungsmarkt. 

Kontakt: www.eh-berlin.de  
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Ablaufplan 

Moderation: Manfred Marhenke (Vorstandsmitglied bvvt e.V., Geschäftsführer des Betreu-

ungsverein Hildesheim e.V.)  

 

09:00 Anreise, Anmeldung & Stehkaffee 

09:30 Begrüßung & Organisatorisches 

Michael Grabow (Vorsitzender bvvt e.V.) 

09:45 Verlesung der Grußworte der Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend  

10:00 Biografieabbrüche in der Entwicklung des Kindes aus psychologischer Sicht  

Dr. Eginhard Walter (Institut Gericht & Familie, Berlin) 

Auswirkungen auf die Vormundschaft  

Prof. Dr. Karsten Laudien (Evangelische Hochschule Berlin) 

11:15 Pause 

11:45 Fachforen , 1. Durchlauf 

1) Die Bedeutung der leiblichen Eltern 

2) Psychologische Auswirkungen von Flucht und Trauma 

3) Psychologisch-biografische Herausforderungen 

4) Rückführung des Kindes in die Familie 

13:15 Mittagspause 

14:15 Fachforen, 2. Durchlauf 

1) Die Bedeutung der leiblichen Eltern 

2) Psychologische Auswirkungen von Flucht und Trauma 

3) Psychologisch-biografische Herausforderungen 

4) Rückführung des Kindes in die Familie 

15:45 Pause 

16:15 Plenumsdiskussion 

17:00 Abschluss 
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Einführungsvorträge 

A. Biografieabbrüche in der Entwicklung des Kindes aus  

psychologischer Sicht 

Referent: Dr. Eginhard Walter 

Institut Gericht und Familie Berlin 

Folien des Vortrags 
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B. Auswirkungen auf die Vormundschaft 

Referent: Prof. Dr. Karsten Laudien 

Lehrstuhl für Ethik an der Evangelischen Hochschule Berlin, Vorstandsmitglied bvvt e.V. 

Folien des Vortrags 
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Fachforen 

1.  Die Bedeutung der leiblichen Eltern 

Referentin: Iris Meilicke  

Diplom-Psychologin, psychologische Psychotherapeutin, psychologische Sachverständige 

Moderation: Prof. Dr. Karsten Laudien 

Lehrstuhl für Ethik an der Evangelischen Hochschule Berlin, Vorstandsmitglied bvvt e.V. 

Fachforumsbeschreibung 

Der Bereich der Vormundschaft ist in den letzten Jahren stark angewachsen. Die Kontaktgestal-

tung war Gegenstand vieler Diskussionen. Dennoch fehlt es weiterhin an Erfahrungen und Anre-

gungen, wie diese konkret umgesetzt werden kann. Ein Moment, das dabei häufig eine Rolle 

spielt, betrifft die Bedeutung der leiblichen Eltern. Sie nehmen ausgesprochen oder unausge-

sprochen einen wichtigen Platz im Kreise der Personen ein, die für die Kinder und Jugendlichen 

besonders wichtig sind. Der Workshop möchte einen Beitrag dazu leisten, zwei wichtige Ge-

sichtspunkte zu besprechen: (1) Weshalb nehmen die leiblichen Eltern eine so wichtige Rolle bei 

der Entwicklung der Kinder und Jugendlichen ein und (2) was muss getan werden, um den Um-

gang mit ihnen für das Kindeswohl fruchtbar zu machen? Es werden dabei Fragen der Bindungs-

theorie und der Entwicklungspsychologie angesprochen, um aus dieser Richtung einen Ansatz zur 

Lösung oder Gestaltung dieser schwierigen Probleme zu finden. 

Folien des Vortrags 
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2. Psychologische Auswirkungen von Flucht und Trauma 

Referentin: Esther Kleefeldt 

Diplom-Psychologin, systemische Therapeutin bei XENION, wiss. Mitarbeiterin der BAfF e.V. 

Moderation: Jessica Karbon 

Soziologin M.A., Vorstandsmitglied bvvt e.V. 

Fachforumsbeschreibung 

Durch die Zuwanderungsentwicklungen aus Krisen- und Kriegsgebieten nach Deutschland ge-

winnt das Thema Flucht und Trauma auch für die professionellen Akteure im Vormundschafts-

wesen immer mehr an Bedeutung. Die Zahl der unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge - viele 

von ihnen traumatisiert - stieg in den letzten Jahren deutlich an, was die Dienste der Jugendhilfe 

vor neue Fragestellungen und Herausforderungen stellt. Denn auf der einen Seite soll laut euro-

päischem Recht, wie beispielsweise der Aufnahmerichtlinie der Europäischen Union, oder der 

UN-Kinderrechtskonvention unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen ein besonderer Schutz 

gewährt werden. Gleichfalls sind auf der anderen Seite in der Praxis junge Flüchtlinge häufig ge-

genüber anderen in Deutschland lebenden Kindern und Jugendlichen benachteiligt und es fehlt 

an angemessener Unterstützung. Um diese Differenz zu überwinden, ist es bei der Wahrneh-

mung der Vormundschaft und Bereitstellung von bedürfnisgerechten Angeboten der Jugendhilfe 

besonders relevant, die Situation von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen zu beleuchten 

und sich die Hintergründe und Konsequenzen von Flucht und Trauma zu vergegenwärtigen. Das 

Fachforum bietet dazu die Gelegenheit. Hier erhalten Sie wichtige Grundlageninformationen, es 

werden die spezifischen Problemlagen von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen erläutert 

sowie mögliche Herangehensweisen und Lösungsansätze für die Praxis debattiert. 
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Folien des Vortrags 
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3. Psychologisch-biografische Herausforderungen 

Referentin: Wiebke Wagner 

Diplom-Psychologin, Fachpsychologin für Rechtspsychologie (BDP/DGPs) 

Moderation: Soner Tuna 

Diplom-Psychologe, Vorstandsmitglied bvvt e.V. 

Fachforumsbeschreibung 

Die Herausnahme eines Kindes aus seinem bisherigen kindeswohlgefährdenden Bezugssystem 

birgt neben den entwicklungsfördernden Chancen auch vielfältige psychologisch-biografische 

Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt. Je nach Alter des Kindes, seiner Bindungsentwick-

lung und seiner körperlichen und seelischen Belastungen sind unterschiedliche Risiken und Chan-

cen zu berücksichtigen. Die Frage nach dem Beziehungserhalt des Kindes zu seinen leiblichen 

Eltern oder ggf. Umgang mit ihnen stellt die Beteiligten vor große Herausforderungen. Die Bereit-

schaftspflegefamilie oder -stelle, die zuerst mit dem Kind konfrontiert ist, bzw. die Pflegeeltern 

stehen ebenfalls vor großen Herausforderungen, die Entwicklungsbedingungen des Kindes zu 

unterstützen. Ein Pflegekind wird Teil eines bestehenden Familiensystems und beeinflusst es. Die 

eingetretenen Schädigungen des Kindes und ggf. die gezeigten Verhaltensauffälligkeiten erfor-

dern hohe erzieherische Kompetenzen und zumeist fachliche Begleitung. Die Rolle der leiblichen 

Eltern, die Trauer und das Verlusterleben von Kindern, die Integration der leiblichen Eltern in die 

Biografie und ggf. eine Rückführung des Kindes in die Herkunftsfamilie sind Herausforderungen, 

denen die VormünderInnen begegnen. Das Fachforum gibt einleitend einen Überblick über die 

psychologisch-biografischen Herausforderungen für das Kind bei einer Herausnahme und In-

tegration in eine Pflegefamilie. Die Rolle der VormünderInnen als SorgerechtsinhaberInnen soll 

anschließend reflektiert und deren Anforderungen diskutiert werden. 
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Folien des Vortrags 
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4. Rückführung des Kindes in die Familie 

Referent: Lars Bietendorf 

Diplom-Psychologe, psychologischer Sachverständiger 

Moderation: Joachim Beinkinstadt 

Leiter des Bereichs Amtsvormundschaften beim Jugendamt Hamburg i. R., stellvertretender Vor-

sitzender bvvt e.V. 

Fachforumsbeschreibung 

Eine wesentliche Zielsetzung bei der Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses ist die För-

derung der Rückkehr des Kindes in die Familie. Dieses Ziel ist grundsätzlich ein Bestandteil der 

Hilfeplanung, und zwar unabhängig davon, ob mit der Unterbringung des Kindes ein Sorge-

rechtsentzug einhergegangen ist. Diese Aufgabe ist dem Jugendamt als Träger der Jugendhilfe 

und der fallzuständigen Fachkraft zugeordnet. Nicht dagegen ist es eine Aufgabe der (Amts-) 

VormünderInnen. Die Verpflichtung der VormünderInnen, die Mündel in ihre Familien zurückzu-

führen, ist anders und tiefer angelegt. Viele Kinder, die langfristig in der Jugendhilfe und insbe-

sondere bei Pflegeeltern untergebracht sind, verlieren den Bezug zu ihrer Familie, vor allem 

dann, wenn von der Familie keine eigenen Anstrengungen unternommen werden, den Kontakt 

aufrechtzuerhalten. Dabei darf sich der Familienbegriff nicht – wie im Jugendhilferecht – auf die 

Eltern als Herkunftsfamilie beschränken. Familie ist mehr als nur die Eltern. Hierzu gehören vor 

allem Großeltern und Geschwister, aber auch weiter entfernte Verwandte. Die VormünderInnen 

können hier eine wichtige Rolle für das ganze Leben der Kinder spielen, wenn sie die Familien im 

Auge haben und diese den Kindern erhalten. Wie das in die Praxis umgesetzt werden kann und 

welche Erfahrungen die TeilnehmerInnen einbringen können, soll im Fachforum thematisiert 

werden. 
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Folien des Vortrags 
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ReferentInnen  

Lars Bietendorf 

Beruf: Diplom-Psychologe, Systemischer Therapeut 

Berufliche Tätigkeit: Aktuell: Psychologischer Sachverständiger im 

Familienrecht, Verfahrensbeistand, Paarberater/Paartherapeut Bis-

lang: Einzelfall- & Familienhelfer, Umgangsbegleiter 

Sonstige Aufgaben: Mitglied in zwei interdisziplinären Arbeitskrei-

sen in Berlin 

Kontaktdaten: E-Mail: l.bietendorf@nexgo.de 

 

 

Esther Kleefeldt 

Beruf: Diplom-Psychologin, Systemische Therapeutin (SG) 

Berufliche Tätigkeit: Psychotherapeutin bei XENION e.V., psycho-

soziales Zentrum für Flüchtlinge: Arbeitsschwerpunkte sind Psy-

chotherapie und Kriseninterventionen mit traumatisierten 

Flüchtlingen sowie psychologische Stellungnahmen zur Vorlage im Asylverfahren. Wissenschaftli-

che Mitarbeiterin bei der Bundesweiten Arbeitsgemeinschaft der psychosozialen Zentren für 

Flüchtlinge und Folteropfer (BAfF) e.V., dem Dachverband der Flüchtlingszentren in Deutschland.  

Sonstige Aufgaben: Nebentätigkeit als Dozentin, Referentin und Supervisorin mit den Schwer-

punkten Traumafolgestörungen bei Flüchtlingen und Psychohygiene/ Burnout-Prophylaxe.  

Veröffentlichungen: Verschiedene Beiträge und Artikel zu Traumafolgen bei Flüchtlingen und 

Psychotherapie mit traumatisierten Flüchtlingen, kürzlich erschienen: Kleefeldt, E., Wolff, B. & 

DeCarlo, L. (2016): Flüchtlinge in unserer Praxis – Informationen für ÄrztInnen und Psychothera-

peutInnen. Erhältlich über http://www.baff-zentren.org 

Kontaktdaten: E-Mail: esther.kleefeldt@xenion.org  

Web: http://xenion.org 

http://www.baff-zentren.org  
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Iris Meilicke 

Beruf: Diplom-Psychologin, Psychologische Psychotherapeutin 

Berufliche Tätigkeit: Psychotherapeutin in eigener Praxis, Sachver-
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